
Im Donautal

Hechingen. Die Jugendgruppe der
Elf- bis 15-Jährigen der Bezirksgruppe
Hechingen des Deutschen Alpenver-
eins verbrachte kürzlich ein Wochen-
ende im Donautal. Als idealer Stütz-
punkt für Kletter- und Wanderunter-
nehmungen bot sich das Ebinger
Haus in Hausen im Donautal an. Am
Samstag wurde der Übungsfelsen am
Stuhlfelsen oberhalb der Hütte aufge-
sucht – Einbinden, Klettern und Absei-
len standen auf dem Programm. Mit
den erfahreneren Kindern wurde so-
gar eine Mehrseillängen-Tour geklet-
tert. Spannender Abschluss war das
Abseilen über die fast 30 Meter über-

hängende Ostwand. Am Abend
wurde gemeinsam etwas Leckeres ge-
kocht. Am nächsten Tag wurden die
Hausener Felsen, der Löchlesfels und
der Verlobungsfelsen beklettert. Je
nach Können der Kinder wurden Tou-
ren geklettert beziehungsweise
wurde abgeseilt. Das prächtige Wet-
ter machte es der Gruppe schwer, am
Abend den Rückweg nach Hechingen
anzutreten.

Schule mal ganz anders

Hechingen. Zwei Abschlussklassen
der Realschule Hechingen kehrten so-
eben von einer fünftägigen Studien-
fahrt aus der Hauptstadt zurück. Die
Klasse 10c berichtet über ihre Eindrü-
cke: Am Montag um 6.40 Uhr standen
die Zehner am Stuttgarter Flughafen
bereit, um die Hauptstadt unsicher zu
machen. Nachdem sie ihre Herberge
erreicht hatten, starteten sie gleich zu
ihrer ganz privaten Stadtbesichti-
gung, die alle Schüler mit vorbereitet
hatten. Dabei haben sie auch gleich
Bekanntschaft mit dem umfassenden
U + S-Bahnnetz der Berliner gemacht.
Höhepunkt an diesem Tag war jedoch

der Besuch in Madame Toussands
Wachsfigurenkabinett, das alle sehr
beeindruckend fanden. Der Dienstag
hat den Zehnern mit dem Besuch im
DDR-Museum und dem Stasi-Gefäng-
nis Hohenschönhausen einen kleinen
Einblick in das Leben der damaligen
DDR-Bürger gegeben. Dank der Einla-
dung der Bundestagsabgeordneten
Annette Widmann-Mauz konnten die
Schüler am Mittwoch im Paul-Löbe-

Haus zu Mittag essen. Anschließend
hatten sie die Gelegenheit, den Reichs-
tag zu besichtigen, im Plenarsaal über
die Geschichte und den Umbau des
Reichstagsgebäude informiert zu wer-
den und die Nase hinter die Berliner
Politik zu stecken. Donnerstags führte
die Hechinger der Weg ins Mauermu-
seum am Checkpoint Charlie, zur Mau-
ergedenkstätte in der Bernauer
Straße und nachmittags ins Jüdische
Museum. An ihrem letzten Tag in Ber-
lin beschäftigten sich die Ausflügler
im Haus der Wannseekonferenz mit ei-
nem düsteren Thema der jüngsten
deutschen Geschichte. Und dann hieß
es auch schon wieder Abschied zu neh-
men. Doch nicht nur Führungen und
Museumsbesuche standen auf dem
Programm. An den Abenden vergnüg-
ten sich die Schüler im Kino, in der
Disco und im Flair „Berlin by night“
auf dem Kudamm und in den Hack-
schen Höfen. Auch für die grenzenlo-
sen U-Bahnfahrten und das „gnaden-
lose Shoppen“ war noch genügend
Zeit.

In Berlin zu Gast

Hechingen. Auf Einladung der CDU-
Walhkreisabgeordneten und Parla-
mentarischen Staatssekretärin An-
nette Widmann-Mauz reiste eine
50-köpfige Besuchergruppe aus dem
Wahlkreis Tübingen-Hechingen im
September nach Berlin. Darunter Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr
Ammerbuch, Gewinner eines Schüler-
Debattierwettbewerbs aus Mössin-
gen sowie politisch Engagierte und In-
teressierte aus dem gesamten Wahl-
kreis. Bei spätsommerlichem Wetter
hatten die Besucher vier Tage lang Ge-
legenheit, die Bundeshauptstadt in ih-
ren unterschiedlichsten Facetten ken-

nenzulernen. Der erste Höhepunkt er-
wartete die Gäste direkt nach ihrer An-
kunft mit der Besichtigung des Bun-
deskanzleramts. Neben dem Besuch
des Deutschen Bundestags mit Besich-
tigung der Reichstagskuppel, einer
Führung durch das ZDF-Hauptstadt-
studio und einem Besuch der Ausstel-
lung in der Gedenkstätte Deutscher
Widerstand, bekamen die Schwaben
auch die Gelegenheit, das Bundesge-
sundheitsministerium, den Arbeits-
platz ihrer Wahlkreisabgeordneten,
kennenzulernen. Am letzten Tag bot
sich die Gelegenheit der politischen
Diskussion mit der Parlamentarischen
Staatssekretärin. Hauptthemen wa-
ren unter anderem die tags zuvor
vom Bundeskabinett verabschiedete
Gesundheitsreform sowie Stuttgart
21. Annette Widmann-Mauz stand
Rede und Antwort und stellte sich
gerne den Fragen und Problemen der
Bürgerinnen und Bürger. Mit bleiben-
den Eindrücken aus dem sich immer
noch ständig verändernden politi-

schen und kulturellen Berlin fuhr die
Gruppe wieder zurück in die schwäbi-
sche Heimat und war sich einig, dass
man bestimmt nicht zum letzten Mal
Berliner Luft geschnuppert hat.

Am Schwäbischen Meer

Weilheim. 15 Mitglieder des Weilhei-
mer Jahrgangs 1960/61 und eine „Aus-
reißerin“ machten sich kürzlich auf
den Weg an den Bodensee. Bei einem
Sektfrühstück in der alten Schule
stärkte man/frau sich für die Fahrt ans
Schwäbische Meer. Noch am frühen
Vormittag erreichte man gut gelaunt
die Insel Mainau, die die Weilheimer
erkundeten und deren Pflanzen- und
Blütenpracht beeindruckend war.
Nach so viel Natur zog es die Gesell-
schaft aus Hechingen-West wieder zu-
rück in die Zivilisation namens Meers-
burg. Flaneure und Einkaufsbummler
kamen hier voll auf ihre Kosten. Am
frühen Abend startete der Bus wieder
Richtung Heimat. Der mit Gesang ge-

würzte Abschluss einer kurzweiligen
und unterhaltsamen Ausflugsfahrt
fand im Weilheimer „Adler“ statt.

Spende für den Schulhof

Hirrlingen. Wie bereits in den vergan-
genen Jahren hat das EnBW-Regional-
zentrum Heuberg-Bodensee mit Sitz
in Tuttlingen auch bei der diesjähri-
gen Tour de Ländle die Kommunen in
derRegion aufgerufen, mit einer eige-
nen Mannschaft Kilometergeld einzu-
fahren. Insgesamt 39 Städte und Ge-
meinden aus den Landkreisen Tübin-
gen, Tuttlingen, Konstanz, Sigmarin-
gen, Rottweil sowie dem Schwarz-
wald-Baar-Kreis, dem Zollernalbkreis
und dem Bodenseekreis sind Anfang
August dem Aufruf gefolgt – darun-
ter auch die Gemeinde Hirrlingen. Mit
14 Teilnehmern gingen die Gemeinde-
räte und Beschäftigten der Gemeinde-
verwaltungHirrlingen am frühen Mor-
gen des 4. August an den Start der 59
Kilometer langen Tagesetappe von
Bad Dürrheim nach Titisee-Neustadt.
Insgesamt wurden 826 Kilometer ge-
fahren, die nun als EnBW-Kilometer-
geld für einen sozialen Zweck in der
Gemeinde eingesetzt werden. Am 1.
Oktober war es soweit: Aus den Hän-
den von EnBW-Kommunalberater
Franz Roos erhielten Bürgermeister
Manfred Hofelich und einige der Teil-
nehmer einen symbolischen Scheck in
Höhe von 900 Euro. Die Summe soll
dem Schulhof der Grund- und Werkre-
alschule in Hirrlingen zugute kom-
men. Die Teilnehmer möchten damit
ihren Beitrag dazu leisten, dass die
Spielstrecke auf dem Schulhof erneu-
ert und gegebenenfalls weitere Ver-
änderungen vorgenommen werden
können, damit sich die Kinder in den
Pausen austoben können.

Annette Widmann-Mauz empfing jüngst wieder eine Reisegruppe aus der Region.

Am Bodensee: der Weilheimer Jahrgang 1960/61. 900 Euro erradelten Hirrlinger Gemeinderäte und Verwaltungsbeschäftigte.Die Zehner der Realschule hatten Berlin zum Ziel ihrer Abschlussfahrt gemacht.

Die Hechinger Alpenvereinsjugend im schönen Donautal.

AUSFLÜGE, WANDERUNGEN, SCHECKÜBERGABEN UND BESICHTIGUNGEN

ACTION

Daredevil
Matt Murdock wird als Kind in einem
Unfall geblendet, aber seitdem
funktioniert sein Gehör wie das einer
Fledermaus, so dass er seine Umwelt
genauestens „sehen“ kann. Als sein
Vater auf offener Straße ermordet wird,
schwört Matt Rache. Der erwachsene
Matt arbeitet tagsüber als Anwalt und
nachts als Daredevil, eine Art Batman,
um Verbrecher zu bestrafen, die aus
seiner Sicht zu Unrecht freigelassen
worden sind. Er lernt Elektra Natchios
kennen und lieben. Deren Vater, der
Industrielle Nikolas Natchios, will aus
einem Verbrecher-Syndikat aussteigen
und wird ermordet. Dummerweise
sieht es so aus, als habe Daredevil ihn
umgebracht, so dass der jetzt auch
Elektra gegen sich hat – Matt gelingt
es als Matt nicht, sich Elektra zu
erklärten.
Ein Happy End gibt es nicht. Im ersten
Showdown tötet Nikolas’ Mörder
Elektra. Im zweiten Showdown kann
Matt den Mörder überwältigen. Im
dritten Showdown erledigt Matt den
Gangsterboss Kingpin, der hinter den
Morden an seinem Vater und Nikolas’
steckt.
Kritiker waren mit der filmischen
Umsetzung der Comicreihe Daredevil
von Stan Lee und Bill Everett nicht
einverstanden. Der Film ist
actiongeladen und wurde deshalb trotz
mäßiger Kritiken ein Kinoerfolg.
Kabel 1 20.15

DOKU

Schlaflos im Krieg
1937 gelingt dem Chemiker Fritz
Hauschild in den Berliner
Temmler-Werken ein Durchbruch. Er
entdeckt ein besonders effektives
Amphetamin: das Methylamphetamin.
Temmler bringt es unter dem Namen
„Pervitin“ auf den Markt. Schnell greift
das Militär danach und gibt es nach
Tests an Medizinstudenten an Soldaten
aus, weil es Selbstbewusstsein und der
Risikobereitschaft stärkt. In Versuchen
an KZ-Häftlingen wird die Dosierung
getestet, übermüdete Kindersoldaten
an den Flaks bekommen es genauso
wie die Besatzungen der
Ein-Mann-Torpedos der Marine. Und
trotz Nebenwirkungen und Suchtgefahr
gehört Pervitin auch nach dem Krieg
zur Ausrüstung der Bundeswehr und
der NVA.
Arte 20.15

TV AKTUELL

H E C H I N G E N  U N D  U M G E B U N G  /  F E R N S E H E N 21Mittwoch, 6. Oktober 2010


